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Anhang

I. Skalenbeschreibung

Bezeichnung Subskala Items Formulierung Skala Reliabilität
Berufszufriedenheit (LS_ZUFRI) 4 Ich bin mit meinem Beruf sehr zufrieden. 1 = trifft   

nicht zu … 
5 = trifft   
genau zu

ω = .84
Ditton und Merz 
(2013)

  Wenn ich mein Leben neu planen könnte, würde ich wieder 
Lehrer*in werden.

    Meine Arbeit macht mir sehr viel Spaß.
    Meine Tätigkeit bedeutet mir sehr viel.
Interpersonales (generalisiertes) 
Vertrauen (KUSIV3)

3 Ich bin davon überzeugt, dass die meisten Menschen gute 
Absichten haben.

1 = trifft   
nicht zu … 
5 = trifft   
genau zu

ω = .65

Beierlein et al. 
(2012)

  Heutzutage kann man sich auf niemanden mehr verlassen.

    Im Allgemeinen kann man den Menschen vertauen.
Basic Psychological 
Need Satisfaction 
and Frustration 
Scale 
Chen et al. (2015) Autonomie 

Befriedi-
gung

4 Bei den Dingen, die ich in der Arbeit anpacke, habe ich das 
Gefühl von Wahlmöglichkeiten und Entscheidungsfrei-
heiten.

1 = trifft   
nicht zu … 
5 = trifft   
genau zu

ω = .75

Ich fi nde, dass meine Berufsentscheidung das widerspiegelt, 
was ich wirklich tun möchte
Ich fi nde, dass meine Berufswahl ausdrückt, wer ich wirk-
lich bin.

  Ich habe das Gefühl, dass ich in meinem Beruf das tue, was 
mich wirklich interessiert.

 

Autonomie 
Frustration

4 Bei den meisten Dingen, die ich in meinem Beruf erledige, 
habe ich das Gefühl, dass ich sie machen muss.

ω = .79

  Ich fühle mich zu vielen Dingen in meinem Beruf gezwun-
gen, die ich freiwillig nicht machen würde.

  Bei zu vielen Dingen in meinem Beruf fühle ich mich unter 
Druck gesetzt, diese tun zu müssen.

  Die Dinge, die ich täglich in der Arbeit erledige, fühlen sich 
wie eine Aneinanderreihung von Verpfl ichtungen an.

 

Verbunden-
heit Befrie-
digung

4 Ich spüre, dass ich den Menschen am Arbeitsplatz wichtig 
bin, die mir auch wichtig sind.

ω = .81

  Ich fühle mich den Personen aus meiner Arbeit verbunden, 
die mich mögen und die ich mag.

  In der Arbeit fühle ich mich mit Personen, die mir wichtig 
sind, nah und verbunden.

  Ich empfi nde ein herzliches Gefühl gegenüber den Men-
schen, mit denen ich in der Arbeit Zeit verbringe.

 

Verbunden-
heit Frus-
tration

4 Ich fühle mich in der Arbeit aus der Gruppe ausgeschlossen, 
zu der ich gehören möchte.

ω = .71

  Ich habe das Gefühl, dass Menschen, die mir in der Arbeit 
wichtig sind, mir gegenüber kalt und distanziert sind.

  Ich habe den Eindruck, dass Menschen, mit denen ich in der 
Arbeit Zeit verbringe, mich nicht leiden können.

  Ich habe das Gefühl, dass meine berufl ichen Beziehungen 
nur oberfl ächlich sind.

 

Kompetenz 
Befriedi-
gung

4 Ich bin mir sicher, dass ich Dinge in meinem Beruf gut kann. ω = .68
  In der Arbeit fühle ich mich kompetent in dem, was ich tue.
  In der Arbeit fühle ich mich fähig, meine Ziele zu erreichen.
  In meiner Arbeit habe ich das Gefühl, dass ich auch schwie-

rige Aufgaben erfolgreich bewältigen kann.
 

Kompetenz 
Frustration

4 In der Arbeit habe ich ernsthaft e Zweifel, ob ich meine Auf-
gaben gut erledigen kann.

ω = .81

  Ich bin von vielen meiner berufl ichen Leistungen enttäuscht.
  Ich fühle mich bezüglich meiner berufl ichen Fähigkeiten 

unsicher.
  In der Arbeit fühle ich mich wegen der Fehler, die ich 

mache, wie ein*e Versager*in.

Tabelle 23: Beschreibung der Skalen  
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II. Beispielseiten der Fragebogenerhebung

Abbildung 43:  In struktion der Fragebogenstudie
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Abbildung 44: Beispielseite aus der Fragebogenerhebung
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III. Interviewleitfaden der Lehrkräft e
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IV. Transkriptionssystem 
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V. Exemplarisches Interviewtranskript
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VI. Kategoriensysteme

Tabelle 24: 1. Deduktives Kategoriensyste   m „Vertrauenshandlungen (direkt)“
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Tabelle 25: 2. Deduktives Kategoriensystem „psychologische Grundbedürfnisse“
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VII. Ergebnisse der CFA

Tabelle 26: Modifi kations Indizes der dreif aktoriellen Modelstruktur

Residual covariances

     Mod. Ind. EPC

FT_CL2 ↔ FT_CL5 41,45 0,15

FT_CL1 ↔ FT_CL5 40,74 0,17

FT_CL1 ↔ FT_CL2 31,61 0,12

FT_CL8 ↔ FT_CL10 23,57 0,08

FT_CL2 ↔ FT_CL7 16,67 -0,08

FT_CL1 ↔ FT_CL8 15,75 -0,08

FT_C3 ↔ FT_CL2 13,80 0,06

FT_CL2 ↔ FT_CL3 12,37 0,06

FT_CL5 ↔ FT_CL10 11,98 -0,08

FT_P6 ↔ FT_C7 11,84 0,06

FT_C6 ↔ FT_CL6 11,46 -0,04

FT_P5_r ↔ FT_C7 10,71 -0,07

FT_C1 ↔ FT_C6 10,33 -0,05

FT_C4 ↔ FT_CL10 10,01 0,05

FT_CL3 ↔ FT_CL5 10,00 0,07

FT_CL1 ↔ FT_CL3 9,38 0,06
FT_CL5 ↔ FT_CL8 9,31 -0,07
FT_P5_r ↔ FT_P7_r 9,02 0,06
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Tabelle 27: Kreuzladungen der vierfaktoriellen Modellstruktur

Cross-loadings

      Mod. Ind. EPC

SuS → FT_C7 8,21 0,11

Eltern → FT_P2 7,69 -0,08

Eltern → FT_C7 6,93 0,09

SuS → FT_C5 6,52 -0,08

Kolleg*innen → FT_CL2 6,48 0,09

SL → FT_CL5 6,46 -0,11

SL → FT_CL8 6,25 0,08

Eltern → FT_P1 4,87 0,06

SL → FT_CL2 4,62 0,07

SL → FT_CL6 4,54 -0,07

SuS → FT_C6 4,27 -0,06

SL → FT_C4 4,26 -0,07

Kolleg*innen → FT_CL7 4,06 -0,08

Eltern → FT_C6 4,00 -0,05
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Tabelle 28: Residualvarianzen

Residual variances

  95% Confi dence 
Interval  

Indicator Estimate Std. Error z-value p Lower Upper Std. Est. (all)
FT_P1 0,17 0,02 7,96 < .001 0,13 0,22 0,15
FT_P2 0,14 0,02 7,35 < .001 0,10 0,18 0,10
FT_P3 0,27 0,03 10,51 < .001 0,22 0,32 0,21
FT_P4_r 1,71 0,16 10,89 < .001 1,40 2,02 0,88
FT_P5_r 0,47 0,05 9,11 < .001 0,37 0,57 0,36
FT_P6 0,28 0,05 5,93 < .001 0,19 0,38 0,29
FT_P7_r 0,22 0,03 7,06 < .001 0,16 0,28 0,21
FT_P8 0,28 0,03 8,72 < .001 0,21 0,34 0,28
FT_C1 0,32 0,04 7,32 < .001 0,23 0,40 0,49
FT_C2 0,29 0,03 9,17 < .001 0,23 0,35 0,62
FT_C3 0,22 0,05 4,35 < .001 0,12 0,31 0,42
FT_C4 0,26 0,06 4,23 < .001 0,14 0,38 0,58
FT_C5 0,17 0,02 7,70 < .001 0,12 0,21 0,37
FT_C6 0,11 0,01 7,89 < .001 0,09 0,14 0,25
FT_C7 0,24 0,03 9,41 < .001 0,19 0,29 0,49
FT_C8_r 0,35 0,05 7,37 < .001 0,26 0,44 0,65
FT_CL1 0,29 0,03 8,57 < .001 0,22 0,36 0,51
FT_CL2 0,21 0,02 9,13 < .001 0,16 0,25 0,53
FT_CL3 0,21 0,02 9,30 < .001 0,17 0,26 0,73
FT_CL5 0,31 0,04 7,78 < .001 0,23 0,39 0,43
FT_CL6 0,24 0,03 8,87 < .001 0,19 0,30 0,40
FT_CL7 0,29 0,04 7,55 < .001 0,22 0,37 0,37
FT_CL8 0,20 0,02 8,14 < .001 0,15 0,24 0,33
FT_CL9 0,25 0,03 7,79 < .001 0,19 0,31 0,37
FT_CL10 0,26 0,03 9,35 < .001 0,21 0,32 0,48
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VIII. Die deutsche Omnibus T-Scale

Tabelle 30: Die Deutsche Omnibus T-S cale 

# Die Deutsche Omnibus T-Scale Fazetten der Ver-
trauenswürdigkeit

  Vertrauenswürdigkeit der Schulleitung  
FT_P1 Ich kann mich auf meine Schulleitung verlassen. Verlässlichkeit
FT_P2 Ich vertraue meiner Schulleitung. Verletzbarkeit

FT_P3 Meine Schulleitung handelt in der Regel in meinem besten 
Interesse. Verlässlichkeit

FT_P4 Meine Schulleitung sorgt sich nicht um mich. Wohlwollen

FT_P5 Meine Schulleitung verrät mir nicht, was in der Schule 
wirklich passiert. Off enheit

FT_P6 Ich glaube an die Integrität der Schulleitung. Ehrlichkeit

FT_P7 Bei den meisten Handlungen meiner Schulleitung bin ich 
misstrauisch. Verletzbarkeit

FT_P8 Meine Schulleitung ist kompetent in ihrer Arbeit. Kompetenz
  Vertrauenswürdigkeit der Kolleg*innen  

FT_C2 Wir Lehrkräft e leisten in dieser Schule eine tolle Arbeit. Kompetenz

FT_C1 Auch in schwierigen Situationen kann ich mich auf meine 
Kolleg*innen verlassen. Verlässlichkeit

FT_C3 Meine Kolleg*innen an dieser Schule gehen off en mit mir 
um. Off enheit

FT_C4 Wenn meine Kolleg*innen mir etwas erzählen, kann ich das 
auch glauben. Ehrlichkeit

FT_C5 Meine Kolleg*innen und ich achten in der Regel aufeinan-
der. Wohlwollen

FT_C6 Meine Kolleg*innen und ich vertrauen uns gegenseitig. Verletzbarkeit
FT_C7 Ich glaube an die Integrität meiner Kolleg*innen. Ehrlichkeit
FT_C8 Ich bin misstrauisch gegenüber meinen Kolleg*innen. Verletzbarkeit

  Vertrauenwürdigkeit der Schüler*innen  

FT_ST1 Ich kann mich auf meine Schüle*innen verlassen, dass sie 
ihre Arbeit erledigen. Verlässlichkeit

FT_ST2 Ich vertraue meinen Schüler*innen. Verletzbarkeit
FT_ST3 Meine Schüler*innen mögen sich untereinander. Wohlwollen

FT_ST4 Ich glaube, dass meine Schüler*innen kompetente Lerner 
und Lernerinnen sind. Kompetenz

  Vertrauenswürdigkeit der Eltern  
FT_PA1 Ich denke, dass die meisten Eltern gute Arbeit leisten. Kompetenz

FT_PA2
Die Eltern an dieser Schule sind zuverlässig in ihren Ver-
pfl ichtungen. Verlässlichkeit

FT_PA3 Ich kann mich auf die Unterstützung der Eltern verlassen. Verlässlichkeit
FT_PA4 Was Eltern mir erzählen, kann ich glauben. Ehrlichkeit
FT_PA5 Ich vertraue den Eltern an dieser Schule. Verletzbarkeit
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IX. Ergebnisse der multiplen linearen Regressionen

a. Statistische Ergebni sse

Tabelle 31: Analyse der Ausreißer 

Casewise Diagnostics

Case Number Std. Residual FacTruPri Predicted 
Value Residual Cook’s Distance

217,00 -3,45 1,38 4,07 -2,69 0,01

Case Number Std. Residual FacTruCol Predicted 
Value Residual Cook’s Distance

35,00 -4,05 2,88 4,55 -1,68 0,06
51,00 -3,57 2,88 4,36 -1,48 0,04
303,00 -3,53 3,00 4,47 -1,47 0,04

           

Case Number Std. Residual FacTruSuS Predicted 
Value Residual Cook’s Distance

48,00 -3,32 1,50 2,91 -1,41 0,38

           

Case Number Std. Residual FacTruPar Predicted 
Value Residual Cook’s Distance

145,00 -3,20 1,00 3,01 -2,01 0,03
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b. Überp rüfung der Regressionsvoraussetzungen

Abbildung 45: Regressionsvoraussetzung (SL)

Abbildung 46: Regressionsvoraussetzung (LK)

Abbildung 47: Regressionsvoraussetzung (SuS)

Abbildung 48: Regressionsvoraussetzung (Eltern)
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c. Streudiagramme nach LOWESS-Verfahren

Vertrauenswürdigkeit der Kolleg*inn en

Abbildung 49: Streudiagramme Kolleg*innen
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Vertrauenswürdigkeit der Schulleitung

Abbildung 50:  Streudiagramme Schulleitung
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Vertrauenswürdigkeit der Schüler*innen

Abbildung 51: Streudiagramme Schüler*innen
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Vertrauenswürdigkeit der Eltern

Abbildung 52: Streudiagramme Eltern


